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Silöer aus öem befetztLn Frankreich .
i .

Am Ausgang des Dorfes L. iiegt ein kleines , weihgeiünchteS
Häuschen .

Die meisten Häuser der Grubendörfer sind aus rohen Back -
deinen ausgeführt , ohne Bewurf . Sie haben den Anstrich der Ar -
mul und sind das Neiullar schnellen Wachstums . Vier Wände und
ein Dach . Blockhäuser für Pioniere . Äian offner die Tür und ist
in der dliiche , dem Wohnraum . Die Fustbvden sind mit bunten
Kacheln auSgelegr . Ein Ösen vor einem Kamin ausschnitt , ein lang -
gestreckter eiserner äDicn , dessen runder Leib auf vier ungleichen
Füßen ruht ; die vorderen sind kurz , weil der Vorderteil des Leibes
nach unten ausgebeutelt ist für den Aschenkasten . Die hinteren
Füße sind lang , wie Kängeruhbeine . Das kurze Ofenrohr
führt ohne Windungen in ein Loch im KaminauSschnitt . Im übrigen
befinden sich ein oder zwei Tische im Raum mu rohrgeflochicnen
Stühlen umstellt , eine Servante , meist ein gutes altes Stück aus
Eichenholz mir Messingbeschlägen , allvätcrisch und gediegen . Alan
siehl selbst bei ärmeren Leuten zuweilen prachtvolle Glücke , die in
ihrer einfachen Linienführung das Augs erfreuen und die mit
ihrem dauerfesten Holz schon Generationen gedient haben . Die
Wände sind tapeziert oder einfach gestrichen ; fast imurer hängt ein
Soldatenbild über der Servante , ofr eine bildliche Darstellung der

glorreichen Geschichte des Regiments , dessen jüngster Held , der
Sohn des Hauses , von Schlachten imitost . in der Rütte klebr und
sanft oder trotzig herniederlächelt . Es sind schlichte , schlechte
Klischees von zweifclhaslem Werl oder zweifellosem Unwert für den
Kunstkenner , und doch von unschätzbarem Wert für die Familie be -
sonders jetzt . Seit zwei Jahren sitzen die Deutschen im Lande nnd
baden die Einwohner mit der eisernen Mauer abgesperrt von den

Ihren , Väter und Söhne kämpfen hinter der Mauer , sind vielleicht schon
lange gefallen und sie wissen es nicht . Nur von den Gefangenen
in Deutschland kommt ihnen Nachricht . Den übrigen ist dieses Bild
an der Wand der einzige Trost seil zwei Jahren , der Trost in tausend

Acngsteii und Zweiseln .
Doch von dem letzten Haus am Ende des Dorfes wollte ich

svrecheu . von dem weitzgetünchlen , rotgiebligen , einsamen HauS im
Wiesengrün und Aehreugold .

- - -

-
Die Läden sind geschloffen , nur ein Fenster links von der Tür

ist offen , die Scheiben zertrüurmcrr . Neugierig trete ich heran . Auf
einem ichlechlcn . wackligen Bxligestell mit zerfetzter Matratze , mit
einem schmutzigen bunteu UmichlagetuÄ bedeckt , liegt eine alle Frau
von etwa 70 Jahren . Das Zimmer ist ebenso schmutzig wie das
Bett . Ein Stuhl mit einigen benutzten Tellern und Tasten steht
davor .

» Liegen Sic hier ganz allein in dem HauS , Madame ? �

. Jawohl , mein Herr , js suis uns övacuss ( eine von Haus und

Hof Vertriebenes . "
„ Wo sind Ihre Angehörigen ?"

„Ach, liteiii Herr , ich weiß es nicht . Eines Tage ? ging im Dorf
der Tumult an , Flintenschüsse , erst wie aus der Ferne , kamen näher
und näher , Granaten heulten herüber ; eine Granale schlug in mein

Haus . Als ich zu mir Irnn , lag ich allein in meinem zerstörten
Haus , meine Leute waren geflohen , Ställe und Scheunen verbrannt .
Die Deutschen waren im Dorr . Die Kämpfe gingen weiter und
man hat mich hierher gebracht , und seit zwanzig Monaten liege
ich hier . "

„ Und Sie küimen nicht aufstehen ? "
„ Nein , ineinc Beine sind gelähmt vom Schreck . "
„ Kommt der Arzt nicht zu Ihnen ?"
„ Er möchte wohl , mein Herr , aber er kann nickt "

- - -

Ich glaubte , sie schlecht verstanden zu haben und fragte :
„ Äie meinen , Madame , er kann sie nicht heilen ?"
„ Oh I mein Herr , was glauben Sic , er kann mich wohl heilen ,

aber man läßt ihn nicht zu mir . "
„ Wer läßt ihn nicht zu Ihnen ?"
„ Die Deutschen , mein Herr !"
Ich stand vor einem Rätsel .

- -

„ Sehen Sie , mein Herr , ich babe ihn gehalten , wie meinen Sohn .
Seit er fünf Jahre all war . habe ich ihn zu mir geiiommen . Ach. es
ist ein lieber Junge , mein Ferdinand . In Paris hat er studiert und
in den Ferien ist er immer zu mir gekommen und hat mir bei der
Ernte geholten . "

„ Wer ist Fernand , von dem Sie sprechen , Madame ?"

„ DaS wissen Sie nichi , mein Herr ; es ist mein Neffe , er ist
Arzt in der französischen Armee . Er hat mir geschrieben , daß er
kommen wird , mich zu heilen , aber die Deutschen lassen ihn nicht
durch I"

- -

Sie wühlte in dem zerrissenen Lager , indem sie murmelte : „ Ich
werde Ihnen den Brief zeigen , mein Herr ! "

Ich inerkte , wie sie unruhig wurde , ihre Augen tasteten unsicher
im Raum umher ; sie fing an zu Hirsteil . Die arme Frau schien im

Gedanken an ihren Neffen den Verstand verloren zu haben , ich sah ,
wie ibre Aufregung wuchs und wollte sie beruhigen : „ Lassen Sie
dock , Madame , ich werde sehen , was ich für Sie tun kann . Ihr
Neffe wird gewiß eines Tages kommen ; der Krieg wird zu Ende
gehen und Sie werden Ihren Neffen wiedersehen und gesund
werden . "

„ Oh I Sie sind sehr gut , mein Herr ! "
In ihre Augen kam allmählich wieder Glanz und Ruhe . Sie

hob sich etwas vom Lager auf und sah mir uach , als ich mich der -
abfchiedete .

Nachher erfuhr ich im Dorf , daß sie eine reiche Bäuerin war
aus der Umgebung von Lens . Eines Tages war sie in einem
Karren ins Dorf gebracht worden . Die Leute hatten sie in das ver -
laffene Haus gelegt und waren weiter gefahren . Aber das Haus
wollte sie nun unter keinen Umständen mehr verlassen , und wenn
der Arzt kam , sprach sie von ihrem Neffen , der sie allein heilen
könne . (z)

_ _ _ _ _ _ ( Schluß folgt . )

kleines Zeuilieton .
Oer Nutzen öer Tiefatmung .

Atemübungen werden in der Heilkunde schon längst als ein
wertvolles Heil - und Vorbeugungsmütel angewendet ,

"
u. a. bei

Asthma sowie zur Hebung des Wohlbestndens und der Rüstigkeit .
Bei Kindern kommt die Erhöhung der Widerstandskraft in Frage
gegen Erkrankung an Tubelkuloie . Oberstabsarzt Prof . Dr . Hiller
erweitert in der „ Berliner kl. Wochenschr . " das Anwendungsgebiet
der Ticfatmung noch ganz erheblich . Man unterscheidet zwischen
Zwerchfell - und Rippenalmung . Bei ruhiger Atmung ist fast
» ur das Zwerchfell tätig , bei tiefer wird einerseits
dies stark nach abwärts gedrängt und der Brustraum erweitert ,
andererseits erfolgt durch Hebung der Rippen eine Erweilerung der
letzleren . Je tiefer die Atemzüge erfolgen , desto ausgiebiger verläuft
die Durchströmuug der Leber mit Blut und der Abfluß derselben
aus ihr . Je flacher die Atmung wird , desto träger verläusi die
Durchströmung und der Abfluß des Blutes , desto leichter entstehen
die Gefahren der Blutübcrfüllung der Bauchorgane . Von wesent -
sich förderndem Einfluß ist die Tiefatmung auch auf den Abfluß
der Galle aus der Gallenblase . Damit wird auch die
Bildung von Gallenstein verhindert . Bei Personen , welche
über Fülle des Magens nach dem Esten klagen , beseitigen wieder -
holte Tiefatmungen diese Beschwerden . Auch bei den Nieren wird
die Blutzirkulation beschleunigt und damit dem Entstehen der Nieren -
cnlzündungen vorgebeugt . Bei allen Gedärmen wird die Bewegung
angeregt , die Tiefatmung wirkt hier wie die Massage , es wird da -
durch der Stuhlträgheit vorgebeugt , ja sogar diese beseitigt . Sie
wirkt ferner ableitend auf die Blutfülle des Kopfes , was bei Nei -

gung zu Bluiwellungen nach dem Kopfe und Schlaganfällcn wichtig
ist . Krampfadern und Hämorrhoiden bilden sich zurück . Die reich -
liche Durchblutung der Lungen bei tiefer Einatmung wirkt günstig
auf die Elastizität der Lunge , die Lungenblähung bildet
sich zurück .

Prof . Hiller machte an sich selbst die Wahrnehmung , daß seine
frühere Kurzatmigkeit beim schnellen Treppensteigen oder Laufen
ganz verschwand ; auch eingewurzelte und chronische Katarrhe heilen
bei methodischen Tiefatmungen . Für die heranwachsende Jugend
haben die Atemübungen einen besonderen Wert , weil die Lunge
beim Wachsen sich den gesteigerten Anforderungen anpaßt und da -
durch eine gleichmäßige Entwicklung des Brustkorbes ermöglicht .
Das Herz wird besser mit Blut versorgt und arbeitet in allen
Teilen stärker als bei ruhiger Atmiiilg , der Puls wird kräftiger .
Die bessere Ernährung des Herzfleiiches schützt dieses gegen
Entartung namentlich bei übermäßigem Alkoholgenuß . Zu -
gleich wird auch die Neubildung von roten Blutkörperchen angeregt .
Tiefatmung verhindert auch die Entstehung der Gicht , die auf un -
genügende Sauerstoffsätliguug des BluieS iniolge maugethafler
Atmung beruht . Was die Technik der Tiefatmung anlangt , so be -
ginne ' man stets mit der Zwerchfellatmung , an welche sich die

Rippenatmung anschließt . Zu Anfang mache mau nur flache Atem -

züge , welche mit jedem folgenden Atemzug tiefer werden . ES ge -
nügt , wenn man die Uebungen täglich 16 — 20 Minuten lang aus¬
führt und zwar morgens möglichst noch im Bett , dann eine bis zwei
Stunden nach dem Mittagessen und abends eine Stunde nach dem
Abendessen . _

Der künftige Flugverkehr .
Die enorme Entwicklung des Flugwesens in den letzten

Jahren , ganz besonders aber während des Krieges , läßt auch all -

mählich sehr sachlich und kaufmännisch denkende Köpfe dem Pro -
blem des Luft - Passagierverkehrs , wenigstens als einem außer -

ordentlichen Verkehrsmittel auf einigen Hauptstrecken , nachgehen .
Die technischen Schwierigkeiten in der Konstruktion des künftigen
Verkehrs - Luftzeuges dürfen prinzipiell wohl als gelöst angesehen
werden , wenn auch natürlich , da der Gebrauchsfall noch nicht vor -
Händen ist , der ausgearbeitete Typ eines derartigen Flugzeuges
noch nicht vorliegt .

Neberraschend ist bei der Aufstellung eines selbst reichlich be -
messenen Betriebs - und Anschaffungskostenanschlags die Möglich -
keit , die Rentabilität eines derartigen Unternehmens mit kaum
doppeltem Schnellzugsfahrpreise aufrecht erhalten
zu können . G. Walter Vogelsang macht im „ Prometheus " durch
eine ausführliche Darlegung der Kostenverbältniffe wahrscheinlich ,
daß man in einigen Jahren für 9 M. von Berlin nach Leipzig in
1 Stunde 19 Minuten fliegen kann , während für den Schnellzug
3. Klasse 6,10 M. zu bezahlen sind . Das Unternehmen ist daber
schon auf einen größeren Fuß gestellt gedacht . In zehn hauptsäch -
lichen deutschen Fluglinien lzat Logelsang 26 Etappen - und Ziel -
stationen überfchlagshalber eingeschlossen . Er glaubt , täglich pro
Fluglinie und Ort vier Maschinen zur Durchführung eines ren -
tablen Tagesprogramms zu benötigen , im ganzen also 42 Flug -
zeuge , denen noch 28 Reserveflugzeuge beigesellt werden sollen .
Dieser Flugpark verschlingt eine Summe von 7,7 Millionen Mark ,
wobei vielleicht bei . Herstellung der Maschinen und Apparate in
eigenem Betrieb noch Ersparungen zu machen sind . Ein Luft -
bahuhof soll samt Grundstückskosten je 60 900 M. , ein Stations -
gedüude je 30 000 M. , eine Halle für die Reserveflugzeuge und die
Reparaturwerkstätten je 20 000 M. kosten . Für das erste Betriebs -
jähr muß von vornherein I Million M. für Gehälter und eine
jedenfalls ausreichende Summe für Brennstoffe und Schmieröle ,
die Vogelfang mit 3 979 200 M. berechnet , beiseite gelegt werden .
Das Unternehmen verschluckt denuiach ein Kapital von 16,6 Mil -
lioneu Mark .

Der Passagierpreis berechnet sich aus den Unkosten pro Flug -
zeug und Tag , dem Verdienst und der zu erwartenden Passagier -
anzahl ; Amortisation , eventuell Versicherung nnd Reparaturkostcn
müssen dabei mit einbezogen werden . Der Kilometer kann trotz
allem mit 10 Pf . veranschlagt werden . Ein das Flugzeug unwesent -
sich mehr belastender Postbeutel mit täglich 6000 Briefsendungen
Leistung kann die Einnahmen — auch hier nur denkbare Portosätze
beräcksichtigt — so erhöhen , daß der Flugpreis pro Kilometer sogar
auf 6 Pf . sich ermäßigt . Ein Flugzeug hat nach der angesetzten
Llmortisationssumme sich uach 150 Betriebstagen bezahlt gemacht ,
eine Lebensdauer , auf die unter allen Umständen durchschnittlich
gezählt werden kann . Die 42 Flugzeuge bringen eine Einnahme
von 10 Vi Millionen M. , nach allen Abzügen nnd Zurückstellungen
einen Reingewinn von 3 Millionen M- , was bei 20 Millionen M.
Kapital eine Dividende von etwa 12 Proz . auszuzahlen gestattet .
Also gewiß eine glänzende und noch dazu überaus zukunftsreiche
VermögenSanlagc .

_ _

Notize » .

— Theaterchronik . Im Deutschen Theater wird am kom -
Menden Dienstag ein zweites Sturm - und Drang - Drama : „ Das
leidende Weib " , uach Kliuger von Karl Sternheim bearbeilct ,
gegeben , nachdem die öffentliche Aufführung von der Zensur frei «
gegeben ist .

— Kunst abend e. Im Lessing - Museum , Brüderstr . 13, findet
Donnerstag , den 26 . Oktober , ein Lortzingabend statt ( Vortiag . Ge -
sänge , Ausstellung ) . — Auf dem HI . Autorenabend der Zeitschrift
„ Neue Jugend " lrägt Freilag , den 27. Oktober , abends Ve9 Ahr ,
Kurfürjleudamm 232 , Johannes R. Becher vor .

— K u n st ch r o n i k. Schinkels wenig bekannte Entwürfe
für Grab - und Denkmäler — meist im Anschluß an die Befreiungs -
kriege — werden im Beuth - Schinkel - Museum der Technischen Hoch¬
schule ausgestellt . Prof . Max Zimmermann eröffnet die Aus¬

stellung mit einem Lichtbildervortrag Donnerstag , den 26 . Ok -
tober , abends 6 Uhr .

— Die Kaninchenzucht in Bremen . Einer ganz be -
sonderen Fürsorge erneut sich die Kleintierzucht in Bremen . Dort

gibt es nicht nur , wie auch anderwärts , einen Kaninchenzüchter «
verein , sondern außerdem einen staatlichen Kaninchennachweis , der
an die staatliche Fullerverleilungsstelle angeschlossen iit . Durch Wort
und Schrift , in Versammlungen und Flugschriften ist man bemüht
um die lieben Viecher , und der Erfolg ist nicht ausgeblieben : in
Bremen werden jetzt mehr als 126 000 Kaninchen von Privatleuten
gehalien . Von Amts wegen sind besondere Stallschaukommissionen
geschaffen , die die Sauberkeit der Stallungen beaufsichtigen . Auch
wird Belehrung und Anleitung aller Art über dieZüchlnng und Be «

Handlung der Tiere erteilt ; unbemittelten oder kinderreichen Fa¬
milien werden Geldunterstützungen für den Ankauf oder auch Futter -
mittel geliefert .

60 ) Heimweh .
Eine Geschichte aus dem Wärmland von Selma Lagerlöf .

„ Ja , ' s gibt Vergebung . " sagte er . „ Für alle , die ihre
Eltern vernachlässigen und sie in eisiger Kälte vergeblich auf

Hilfe Ivartcn lassen , gibt ' s bis auf den heutigen Tag noch Ver -

gebung . Aber dann ist es zu Ende . "
Dies konnte doch nicht dem Sohne gelten . Der Vater

dachte wohl nur laut nach der Gewohnheit der alten Leute .

Nun aber fiel ihm ein , er könnte ja auch einen Versuch
niachen , mit dem Vater von etwas anderem zu reden , und so

begann er :
„ Wie geht es denn dem Mann in Askedalarna , der im

letzten Herbst verrückt gclvordcn ist ? "

„ Ach so , du meinst Jan von Skrolhcka ? " nnliv ortete der

Alte . „ Nun , der ist den ganzen Winter über vernünftig ge -
Wesen . Auch er will heut nicht zu unserem Gastmahl komnien ,
aber ihn wirst du wohl nicht vermissen . Er ist ja nur so ein

armer Häusler wie ich auch . "
Das war freilich wahr ; aber der Sohn war nur zu froh ,

daß er nun von jemand anders sprechen konnte als von Lars

Gunnarsson , und so fragte er mit großer Teilnahme , was
denn Jan in Skrolpcka eigentlich fehle .

„ Ach . es fehlt ihm nichts , als daß er vor lauter Heim¬
weh nach seiner Tochter , die vor zwei Jahren in die Welt

hinausgegangen ist und seither nicht ein einziges Wort von

sich hat hören lassen , krank geworden ist . "

„Ist ' s die , die ins Unglück geraten ist ? "

„ Ach so , das weißt du noch ? Aber das ist ' s nicht ,
warum sich der Vater zu Tode grämt . Die große Lieblosig -
keit ist ' s , die er nicht vertragen kann . "

Die Redseligkeit des Vaters ivar geradezu ängstlich , er

sagte gewiß mehr , als gut ivar .

„ Ich glaub , ich will einmal dort auf den äußersten Stein

hinausgehen " , sagte der Sohn . „ Dort seh ich viele Fische
herumschwimmen . "

Durch diese Platzvcränderung kam er außer Hörweite des

Alten , und nachher fand sich den ganzen Vormittag keine Ge -

legenheit mehr zu einer Unterhaltung . Aber wo immer der

Sohn sich aufhielt , fühlte er sich von den trüben , glanzlosen
Augen des VatcrS verfolgt .

Er war diesmal wirklich froh , als die Gäste allmählich
ankanien .

Der Tisch war vor dem Hause gedeckt , und als der Vater

zum Essen kam , machte er einen Versuch , Sorgen und Be -

kümmcrnisse abzuwerfen . Wenn er als Gastgeber an einem

wohlbesetzten Tische saß , trat noch so viel von dem alten Ol '

Bengtsa zutage , daß man einen Begriff davon bekam , wie er

früher gewesen war .
Von Falla ivar niemand anwesend ; aber Lars Gunnars -

son ivar in aller Gedanken , das merkte man ivohl , und

darüber konnte man sich natürlich nicht verwundern , denn es

war ja gerade der Tag , vor dem Lars gewarnt worden war .
Der Sohn von Ol ' Bengtsa bekam nun auch sehr viel von der

Christenlehre auf Falla und wie merkwürdig es gewesen war ,

daß der Pfarrer gerade an jeneiu Abend von den Pflichten
der Kinder gegen die Eltern gesprochen hatte , zu hören , jeden -

falls mehr , als ihm angenehm war . Er sagte zwar nichts ,
aber der alte Ol ' Bengtsa mußte ihm am Gesicht angesehen
haben , daß er dieser Sache allmählich überdrüssig ivurde , denn

nun wendete er sich an den Sohn und redete ihn an .

„ Was sagst du zu all dem , Nils ? " fragte er . „ Du
denkst gewiß in deinem Herzen , es sei sehr sonderbar , daß
unser Herrgott nicht auch ein Gebot für die Eltern ge -
schrieben habe , wie die sich gegen ihre Kinder Verhalten
sollten ? "

Das kam dem Sohn ganz unerivartet . Er fühlte ,

daß er rot wurde , wie wenn er auf frischer Tat ertappt
worden wäre .

„ Aber Vater ! ' sagte er . „ Ich Hab niemals weder ge -
dacht , noch gesprochen — - - "

„ Ja , das ist ivahr, " unterbrach ihn der Alte , und zu -

gleich wendete er sich an alle , die am Tisch saßen . „ Ich
weiß , es wird euch schwer werden , das zu glauben , was ich

jetzt sage . Aber es ist die reine Wahrheit , daß dieser mein

Sohn mir noch niemals ein böses Wort gegeben hat , und

seine Frau auch nicht . "
Der Alte hatte sich mit diesen Worten nicht an eine

bestimmte Person gewendet , und es schien sich auch keiner
von den Anwesenden bemüßigt zu fühlen , ihm etwas zu
erwidern .

„ Ja , die Meinigen haben harte Prüfungen durchmachen

muffen, " fuhr Ol ' Bengtsa fort . » Es waren große Güter ,

die ihnen entgangen sind . Sie könnten jetzt Herrenleute sein -
wenn ich mich nur um das Meinige ordentlich angenommen
hätte . Aber sie haben sich niemals beklagt . Und jeden
Sommer kommen sie hierher und besuchen mich , um zu zeigen ,
daß sie mir nicht böse sind . "

Das ganze Gesicht des Alten sah jetzt wieder wie

erstorben aus , und seine Stimme klang sehr ruhig . Der Sohn

wußte nicht , ob der Vater an etwas Bestimnites dachte , das

er ihm mitteilen wollte ; oder ob er nur sprach , um überhaupt
etwas zu sagen .

„ Bei ihnen ist ' s ganz anders als bei der Lisa hier, "

begann der Alte wieder , und er deutete dabei auf seine

Schwiegertochter , bei der er wohnte . „ Sic jammert mir jeden
Tag den Kopf voll , daß ich mein Hab und Gut verschleudert
habe . "

Die Schiviegertochtcr fühlte sich nicht im geringsten ge -
kränkt über diese Worte , sondern antwortete ihm mit einem

gutmütigen Lachen .
„ Und Ihr , Ihr jammert über mich , weil ich mit dem

Stopfen und Flicken von all den vielen Löchern in den Kleidern

der Kinder nicht fertig werde . "

„ Ja , das ist wahr, " gab er zu . „ Seht , wir jictjmen , kein

Blatt vor den Mund , sondern reden frei heraus miteinander .

Wir können über alles miteinander reden , und alles , was

ich Hab, gehört ihr , und alles , was sie hat , gehört mir .

Deshalb ist ' s mir nachgerade auch , als sei sie mein wahres
Kind . "

Der Sohn fühlte sich wieder eigentümlich berührt , und

allmählich wurde er ängstlich . Ganz gewiß , der Alte wollte

irgendetwas erzwingen , es war eine bestimmte Antwort , auf
die er wartete .

Aber diese mußte doch nicht gerade hier , inmitten aller

der fremden Menschen , gegeben werden .
ES war darum auch eine wirkliche Erleichterung für Ol '

Bengtsas Sohn , als er aussah und Lars Gunnarsson mit

seiner Frau erblickte , die an der Gitterpforte standen und eben

in den Hof hereinkommen wollten .
Aber nicht nur er , sondern alle Anwesenden waren froh

über die Ankunft der beiden . Jetzt schien kein einziger mehr
eine Erinnerung an die mißtrauischen Gedanken zu haben ,
die man über Lars hegte .

( Forts , folgt . )



DirettioTi : Mai Reinhardt
Ocatachns Theater .

7' / , Uhr : Soldaten .
Donnerstag : Kos © öernd .

K ammerspiele .
8 Uhr : Oespciistersonate .
Morg . : Jonathans Töchter .
Volksbühne . Theater a. Bfilowpi .
81/ «: l > as WintermUrchen .
Donnerstag : Heister Olaf .

IIiGater i. d. Königgrätzerstr ,
8 Uhr : Kameraden .

EComödienhaus
8 Uhr : Der 7 . Tag .

Berliner Theater
S Uhr : Auf FlUgeln des Gesanges .

fiessing - Theater .
Direktion : Victor Barnowsky .

8 Uu Die beiden Klingsberg ; .
Donnerstag , neu einstudiert :
Wenn wlrToten erwachen

ßeutsch . Könstlßr - Th8ater .
8 Uhr : Der Salamander ,

URANIA
4 Uhr ( halbe Preise ) :

�« iryptcn , der Snoxkanal
und der Weltkrieg .

8 Uhr : Generalmajor Bahn :
Die Wirkong ; der deutseben und
cngliscben Schiffsartillerfe lo der

Scblactat am Skagerrak .

Theater am Freitag , 25 . Oktober .
Deutsches Opernhaus , Cbarlottenb .

7 uhr : Loliengrin .
Frltdricb - Wiltaeimslidl . Theater

s mir : Das Dreimaderihaus .

Kehr . HGPFIlfßld " Thettcr

S' ! , Uhr : Villa Pschcslna .

Kleines Theater
8 Uhr : Warren Kastln gps ,

Cionvcrnenr von Indien .

Komische Oper
sv . uhr : Die schCne Kubanerin .

Lustspielhaus
e / . xj . - . Der selige Balduin

Metropol - Theater
s uhr : Die Csardasfürstin .

Neues Operettenhaus
Kassentelephon : Norden 281.

s uhr . - Der Soldat der Marie .
Bcsldenz - Tbeater

s ' i , u . - Der gutsitzende Frack .
SchUlcr - Theater O

8 uhr : Glaube und Heimat .
8ehIller - Th . Charlottonh .

s uhr : Der Herr Senaior .
Thalia - Theater

«' / . u . : ßlondinchen .
Theater am Vollendorf pl .
o ' U Uhr : Figaros Hochselt .
S' I4 Uhr : Blaue Janjgeas .
Theater des Westens
8 Uhr : Die Fahrt ins GlOck

mit Guido Thielscher .
3' / , Uhr : Prioz Friedrich T. Hornburg .
Trlanon Theater

( s1/ , u . ; Oer gWme ! aol Erden

RosesTheater .
Zum 115. Male :

. . CS
Uhr :- S Eine Frau ohne Herz .

Walhalla - Theater .
4 Uhr : Fraa Holle .

suhr�esmannsliebehen .

Casino - Theater .
Lothringer Str . 37. Täglich 81/, Uhr

Sinjtg in feinet Art in Groh - Berlin .
Berliner Humor in ernster Zeit

Meine gute Olle .
Original - Vosse in 3 Aufzügen .

Vorher ersiklassiger buntor Teil .
Sonntag 4 Uhr : Vaterns Wunderkur .

Jk Berliner Konzerthans.
Mauerstr . 82 . Zimmerstr . 90/91 .

Heute : Großes Konzert
Berliner Konzerthans - Orohester

Leiter : Komponist Frz . ». Blau .

Anfang 8 Uhr . Kintritt 30 Pf . Anfang 4 Uhr .

Ab 4 Uhr nachmittaga : Konzert bei voller Orchester -

besetzang and freiem Eintritt .

Reiehshaiien - Thealer .

Stettiner Sänger.
Zum Schluß :

Fricdensgriocken
Zetibltd o. MeyjeL Ans. 8.

Sonntag nach .
mittag i ! Uhr :

( Ermaß Preise ) :

�eüinaeiitsabenil
im ScbiitzeDgrab.

Voigt - Theater .
- adtlr . SS. Bad str . 68.

TSgllch t

Kasfencröffnung 7 Uhr , Anfang 8 Uhr .

�dmiraiLpaiasl .
Dpa herrliche Kiahallctt

�an �antasie.
Anf . 8' / , Chr . S, » , 4 M.

Possen - Thealer .
Täglich 8' / . Uhr :

Ein unnatürü . Sohn

Sagen wir — die Hälfte

mit Leonhard Haskai .

JMsdk
TägL 8, Sonnab . u. Stg . 3' l , u. 8 U.
Das g ; roßo Programm !

. { Die
I' /Jß GeierpHnzsssin. P/tID

' � I Große SDiärchtn . Li ——
hrunl « Pantomime in B Ülfltn ,
oerfaßt u. infz . o. Paula Busch .

Sonnab . u. Sonnig , nachm . 3lL U. . :
Die schöne Gftrtncrln .

Corotf . tgl . ab 1011. ; f. Sonnab . u.
Stg . ( nchm. u. abd . ) fchonabDonnrSI .

TägLSUhr . Sonnt . Z�,u . 8 Uhr .
Nur noch bis 31. Oktober I

1 Der geheiifiiiisy. J
'■ Krause !

und das große heitere
44 VariotA - Programm . 44
• • wirkungsvolle Schlager » •

I

Spezialarzt
für Haut - , Harn - , Frauenleiden .
nerv . Schwäche , Beinkranke jeder

-->. Sl>rlichch «ie - Kolru ,
hiniiiedÄi . SI,
Sprchft . 12- 2, llß - ' tß , Sonntags
11- 2. Honorar mütz. , a. TeiizahL
— Separates Oamenzimmer . —

flTFEDEll
Zentrale Norden : Cruuncnstrasso 1
Filiale Osten : FranKfnrscr AIXoe 350
Filiale SQden : Kottbusor D a mm 103
Filiale Westen : CharSo ( ( l >0 . ,Scharrenxtr . 5

( Ecko Wilracrsdorfer Strasse )
offeriert

aater aCnsflsslon ZahXuagsbo <ZIcgExiB0en
suk Yeüzahiung

Herren - nJatnen - Sarderolie
Knaben - D. HädclienKielduns
In efrossor Auswahl sehr preiswert

Pelz - Kragen und Pelz - Kluflen
in einfacher und eleganter Ausfahrungr

■
Anzelg « mitbringen , 3 M. Wcrtl

»fange derVorrat reicht
liefert die Buchhandlung Vorwärts , Berlin ,

SW . 68 , Lindenstraße 3,
folgende älteren Jahrgänge der reich illustrierten
Romanzeitschrist „ In Freien Stunden " jeden
Band statt gebunden 4 Mark für nur 2 Mark .

Land 3:
Inhalt : I « vamn Ter «erlachn »«. * Roman don Hettor Malot . —
«Die Mörderin . " Son B. SchuUe - Schmibt . — . Der Bedlar . " Bon
O. RuppiuS . — „ Das Kloster bei Sendomir . - Aon F. Srittparzer .

Land 4:
InHall : „ Der «nrier deS Zaren . - Don JnIeZ Berne . — „ DaS Ber -
mächtnis des PedlarS . - Loa Otto Rupvius . — „Slm Malangcr Slocb . "
Bon Theodoe Mügge . — „ Wie der Geo�daeer die Großmntler nahm . "

Band S. ¬
Inhalt : „ Der »erlorenr Sohn . - Roman don Hall Talne . — „ Der
Flüchtling . " Novelle don Moritz Hartmann . — „ Znm Bleidcrgwerl
verorteitt . " Briefe von Wassili Ialszalow . — „ Die NarrenSnrg . -
Erzählung don Adalbert Stifter .

Land 6:
Inhalt : „ Der Defertenr . " Roman von Robert Buchen an. — „ Zwei
Welten . - Roman von Madame BigoL — „ Dcr tote Zimmermann . "
Humoreske von Friedrich Gersiäcker . — „Waldspiune . " Genrebild
don Ltw RuppwS . — „ Der Weihnachtsabend . " Eine Geiftergeschichtc .

Band 7-
Inhalt : „Retellen . " Erzählung von E. Tschiritow . — „ Der Glöchurr
von Rotre Dame . " Roman von Victor Hugo . — „Zt . Peters Regen -
schirm . " Erzählung von K. MttSzath .

Band S:
Inhalt : „ Das «tnang . " Von Leon Eladel . — „Sigrid , das Fischer .
Mädchen . " Von Theodor Mügge . — „ Ter schwarze Hans . " Von
Melchior Mehr . — „ Stenermann Holvsworth . " Von Clark RusseL —
„Vater und Sohn . " Von I . Potavenlo .

Band 10 :
InHall : „ Der Haldnck . " Von B. Tumdeara . — „Nantas . " Von Emile
Zola . — „ Der «eane Vapagei . " Von W. W. Jacobs . — „Fränlcin
Hollavatz . " Bon B. E. Elevemon . — „Uubezatzete Schuld . " Bon
A. Stromski . — Wie Ioggcli ein « Frau suche. " Von I . Gotthels . —
„ Dcr Panier von Nitlabhauscn . " Von R. Schwcichcl . — „ Bender
Hutchins . " Don SB. SS. JacobS .

Band 11 :
Inhalt : „Kenllworeh . " Von Walter Scott . — „Die Knmmerjahre . "
Von Frau s . A. Sawinkowa . — „Trinettc . " Skizze von Herrn .
HeijermanS . — „SidselS Hochzeiesecisc . " Von Jevpe Aakiär . — „ Ein
Dag ans de « Lebe » des Mnstetlers Fitterer il . " Von Balder Llden .

Band 13 :
Inhalt : „ Der rote Jason . " Von Hall Caine . — „Eigene Kraft . " von
Tennison . — „ Der schwarze Kater . " Von W. Jacobs .

Bond 14 :
Inhalt : „vlloer Twist . " Von Eh. DickenS. — „ Aus süugster Der-
gaugenheit . " Von Gcrschunt . — „ Tie Brüder Matthicu . " Von Hart -
mann . — „Molos, der Nctrut . " — „ Ter zerbrochene Krug . "

Band IS :
Inhalt : Emtle Zola : „Serminal . " — E. Eartellieri : „ Sin Lncea della
Robbia . " — Jonas Leo: „Lindellii . "

Band IS :
Inhalt : Waller Scott : „ Jvanhoc . " — Clara Viedig : „ DaS Weiter .
dorf . " — Th. Mügge : „Tic Anöeewlhlte »es Peopheien . " — I . Gotl -
hels : „Die »ngenehme Uebeeeaschnug . "

Bei Bestellungen genüg ! Angabe der Anmmer des Bandes .

Zeder Band ist für sich abgeschlossen .

Band 1, 2, 8 und 12 find ausverkauft .

Jedes Wort 10 Pfennig
Das fcttrednickte Wort 20 Pfg. ( zulässig 2 lettgcdr . Worte ) . Stellen '
jesnehe und Schlafstellen - Anzeigen SPIg . ; das erst « werf (fett
gedruckt ) lOPIg . Worte mit mehr als ISGuchslabcn zählen doppelt .

Maurer , Arbeiter und Arvelte -
rinnen werden eingestellt . Neubau
Waffenfabriken Wittenau , Station
Eichbornftraße , Baubureau BoSwau
u. Knauer , Eingang III . 208/14

Baunachtwächter mit Hund fofort
verlangt . Meldungen nachmittag
5 —6 Uhr . Altieug - fcllfch - fr für Bau -
ausführungen , Berlin \ V, Bülow -
straßc 90. 121/9 *

Schaffneriunen . tüchtig «, mit guten
Zeugniffen , zur Begleitung unserer
ErpcditionSfubrwerke sofort gesucht .
Frauen , welche bereits als Schaff -
nermnen tälig waren , werden bevor -
zugl . Meldungen in der Zeit von
9 —1 Uhr norinittagS und 5 —7 Uhr
nachmittags in dcr Personal - Ver -
wattung , 4. Stock . A. F anders u. Co. ,
Bclle - AUiaucestraße 1/2 .

Pacterlnnen , lüchtige , zum An -
packen und Kontrollieren dcr Baren
an unseren Kassen sofort gesuchl . —
Meldungen nur von ' olchen Damen ,
welche bereits in lebbastcn Detail -
geschästen als Packerinneu tätig waren ,
in der Zeit von 1 —2 Ubr mittags
oder 7 —s Uhr abends . — A. Jandort
u. Co. , Bclle - Allianceftraße 1/2. *

mit Hilfe
inkow,

Zritungsanvträgcrln
verlangt Vorwärts - Spedition Pan
Mühlenstraße 30. _ _

-

Zuärdeitcrinnen . selbtiändige
und einfache , für seine Damen -
schneidcrci , guter Lohn , dauernd ge-
suchL Modesalon Frau Beinscheiik ,
Schönebcrg , Badenscheslraß « 54.

Erste Rockarbciterin . vollständiz
ielbstäudig . dauernde Stellung , guten
Lohn , für seine Schneiderei sofort
gesucht . Modesalon Frau Weinschcuk ,
schöneberg , Badcnschcstraße 54.

SlefTens & Hölle , Aktiengesellscliaft
sucht für sofort bei hohem Lohn

tüchtige 273/6*1

Schlosser , Sehmiede

n « d Montagearbeiter .
Zu melden Fabrik : Serliu - Tcmpelhof , Gottlieb - Dunlcl -

Straße 20122 .

Neubau ?l . ( i . G. , Heniligsdorf , bei Monteur Müller .

Neubau Lorenz A. - ist . , Tempelhof , Lorenzstraßc , bei

Monteur Sodoma .

Neubau Riebe , Kugellagerfabrik , Weifieusce , bei Monteur

� Garczinski .

� Neubau H. A. G. , Niederschöneweide , bei Monteur Toback .

Maurer
werden sofort eingestellt

aus dem Fabrikncubau dcr

Nationalen Automobil - Gescüscuaft
OberschSneweide ,

Cstcub ' Ecke Buutzelstrasic .
Zu melden beim Polier . r24/6 *

Zimmerieute
werden sofort eingestellt

aus dem Fabrikucubau dcr

Natloualen Aul »modiI - ( lesells <! I >att
0derscdSnewc ! dc ,

Lftenb - Ecko Builstetstzasie .

Zu melden beim Polier . _ _ 224/7 *

Bauarbeiter
werden sofort eingeslellt aus dem
Aabrikneubau der Nationalen
Autoinodil - Gesellschaft Ober -
schäuewetde . Ostend . . Eike Buatzel -
straße . Zu melden beim Polier . *

Flnsöjtiililtchhrcr
und Mitsabrcr , kauttouSsähig . niUitär -
srci , bei hohem Verdienst g- ucht. *

Deutsche Klerbrauerei ,
Berlin . Uaii . - Augusta - Allec 110,11 t.

"Zimmerer, Einschaler
Bauarbeiter u . Frauen

sucht *

Kisx Pommsi ' z
Etscnbetoubaugcschöft .

Baustelle Wcstbafen , Berit »
( an dcr Puttihbrückc ) .

_ _ _

Gestellarbeiter
aus TrillingSnntcraestcllc auS
Weide sucht Kramez - , Berlin .
Wall straße 25.

�
1400b

Fahrpersona ! sucht

SlehulrhelL ' Beauerei .
Lichterscldcr Str . 11/17 . 1101b '
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